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Zu-	und	Fortzüge	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland	
(1950	–	2017) 

Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Wanderungen	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland.	 4	



Zu-	und	Fortzüge	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland		
(1950	–	2017) 

5	Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Wanderungen	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland.	



Daten	zu	interna9onaler	Migra9on	nach	Deutschland	

•  Amtliche	Sta9s9ken	/	Registerdaten:	
–  Wanderungssta9s9k	
–  Ausländerzentralregister	(AZR)	
	

•  Mikrozensus	
	
•  Sozialwissenschaeliche	Befragungen	
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Familie	und	Migra9on	
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Warum	ist	die	Familie	wich1g	für	
Migra1onsentscheidungen	und	-prozesse?	



HerkunBsland	 Zielland	
Migra1on	

Familie	und	Migra9on	
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HerkunBsland	 Zielland	
Migra1on	

Familie	und	Migra9on	
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Familie	und	Migra9on?	
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Abbildungen:	hhps://de.toonpool.com/user/463/files/familiennachzug_2587015.jpg	
hhp://schwarwel-karikatur.com/wp-content/gallery/2016/160129asylpaket2-col1000.jpg	
hhps://www.cicero.de/sites/default/files/styles/max_325x325/public/2018-04/Karikatur-Seehofer-Familiennachzug-CSU-
SPD.jpg?itok=ww8UVGkk		



Gastarbeiteranwerbung	
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1950er	bis	1970er	Jahre:	Gastarbeiteranwerbung	

•  Nach	dem	2.	Weltkrieg:	Wirtschaeswachstum	
und	Arbeitskräeemangel	→	Anwerbung	
ausländischer	Arbeitnehmer*innen	

•  1950er	&	1960er	Jahre:	verschiedene	
Anwerbeabkommen	

Italien	(1955),	Spanien	(1960),	Griechenland	(1960),	
Türkei	(1961),	Marokko	(1964),	Tunesien	(1965),	
Jugoslawien	(1968)	

•  1973:	Anwerbestopp	

•  Danach:	Zuzug	von	Familienangehörigen	

Bildquelle:	dpa	
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Quelle:	Anwerbung	und	Vermihlung	ausländischer	Arbeitnehmer	-	Erfahrungsbericht	1961.	

Geografische	Verteilung	der	Gastarbeiter	1961	
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GastarbeiterINNEN?	

„Neben Fachkräften besteht bei der deutschen Wirtschaft ein relativ 
großer Bedarf an ausländischen weiblichen Arbeitskräften. Wenn 
es auch im Jahre 1961 gelang, insgesamt 15.147 Frauen anzuwerben 
(fast dreimal so viel als im Vorjahr), so konnte doch der Bedarf noch 

nicht in befriedigendem Umfange abgedeckt werden“ 

Quelle:	Anwerbung	und	Vermihlung	ausländischer	Arbeitnehmer	-	Erfahrungsbericht	1961	

	

	→ 	Bedarf	an	weiblichen	Arbeitskräeen	soll	mit	türkischen	Frauen	 	
	 	‚gedeckt	werden‘	

	→ 	Rekru9erung	verheirateter	türkischer	Paare	

14	



Zuzüge	Ausländer	nach	Geschlecht	(1955	–	1980) 

15	Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Wanderungen	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland.	



Aussiedler	-		Fall	des	Eisernen	Vorhangs	-	
Asylbewerber	
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1980er	bis	2000er	Jahre:	Aussiedler	&	Fall	des	Eisernen	
Vorhangs	und	Asylbewerber	

•  1980:	Militärputsch	in	der	Türkei	
	
•  Beginn	1990er:		

–  Fall	des	Eisernen	Vorhangs	
–  Jugoslawienkriege	
–  (Spät)Aussiedler	
	

•  1995	–	2009:	rela9v	geringe	Zuwanderung	

17	



	
	

Und	dieses	Jahrzehnt?	
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EU-BinnenmigraMon	-	FluchtmigraMon	
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Zuzug	Ausländer	nach	Alter	und	Geschlecht	(2016)	
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Einwohner nach Alter und Geschlecht in Deutschland, 2016

Datenquelle: Statistisches Bundesamt, Berechnungen: BiB © BiB 8201Darstellung:	BiB.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Wanderungen	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland.	



Zuwanderungsgruppen	nach	Deutschland	(2015	–	2017),	absolute	
Zahlen		

Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt/BAMF:	Ausländerzentralregister	
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Ehegahen-	und	Familiennachzug	(2017)	

Eigene	Darstellung.	Daten:	Auswär9ges	Amt,	aus	BAMF:	Migra9onsbericht	2016-2017.	
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Zuzüge	nach	Deutschland	nach	Herkunesregion	(2016	&	2017) 
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23	Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Wanderungen	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland.	



EU-Binnenmigra9on	

•  Zu-	und	Abwanderung	von	Unionsbürgern	und	ihren	
Familienangehörigen	(Personenfreizügigkeit)	

•  Permanente,	temporäre	oder	zirkuläre	
Wanderungsbewegungen	

•  Weder	Visum	noch	Aufenthalts9tel	notwendig	

•  Migra9onsmo9ve:		

43% 	Familienzusammenführung	

28% 	Arbeit/Beschäeigung	
	[aus	Migra9onsbericht	2016-2017;	Daten:	Mikrozensus	2017]	
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EU-Binnenmigra9on	–	Herkunesländer	(2017)	
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25	Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Wanderungen	zwischen	Deutschland	und	dem	Ausland.	



Wanderungssaldo	Deutschlands	von	Unionsbürgern	(2007-2017)	

26	Darstellung:	Migra9onsbericht	2016-2017.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt.	



	
	

Fluchtmigra9on	nach	Deutschland	
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Geflüchtete	weltweit	und	Asylerstanträge	in	Deutschland		
(2006	–	2017)	

Eigene	Darstellung.	Daten:	UNHCR	&	BAMF.	 28	



Fluchtmigra9on	nach	Deutschland	

•  Zwischen	2014	und	2017	kamen	rund	1,5	Mio.	
Schutzsuchende	nach	Deutschland	

•  Asylerst-	und	Folgeanträge:		[Daten:	BAMF]	
–  2014:	202.834	
–  2015:	476.649	
–  2016:	745.545	
		

29	Bildquelle:	BAMF:	Die	veränderte	Fluchtmigra9on	in	den	Jahren	2014	bis	2016.	
		



Asylerstanträge	nach	Herkunesländern	(2016)	

30	Eigene	Darstellung.	Daten:	BAMF.	



Asylerstanträge	von	syrischen	Männern	und	Frauen	in	
Deutschland	(2010	–	2017)	

31	Eigene	Darstellung.	Daten:	BAMF.	



Entscheidungen	Asylanträge	nach	Schutzstatus	Syrer	&	gesamt	in	%	
(2015-2017)	
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Eigene	Darstellung.	Daten:	Drucksache	18/3850,	Drucksache	18/7625,	Drucksache	18/7625,	Drucksache	18/13551,	BAMF	Antrags-,	
Entscheidungs-	und	Bestandssta9s9k	2017.		



	
	

Das	Familienleben	der	Migranten	und	
Migran9nnen	in	Deutschland	
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Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Mikrozensus.	„Bevölkerung	und	Erwerbstä9gkeit,	Haushalte	und	Familien“.	
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35	Eigene	Darstellung.	Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Mikrozensus.	„Bevölkerung	und	Erwerbstä9gkeit,	Haushalte	und	Familien“.	



Eheschließungen	von/mit	ausländischen	Personen	in	Deutschland	
(1991	bis	2016)	
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Einsichten	aus	sozialwissenschaelichen	Befragungen	

IAB-BAMF-SOEP	Befragung	von	Geflüchteten	(2016)	

�  Befragung	von	über	4.500	geflüchteten	Personen	

� Davon	über	2.100	Männer	und	Frauen	aus	Syrien	

�  Vielfäl9ge	Informa9onen	zu	sozio-demografischen	Angaben,	
Integra9on,	Migra9onsverlauf,	legale	Aspekte,		
Familienangehörigen	und	deren	Wohnort	
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Familienstand	und	Aufenthaltsort	des	Partners	

Eigene	Darstellung.	Daten:	IAB-BAMF-SOEP-Befragung	von	Geflüchteten	(2016);	Männer	N	=	1.026,	Frauen	N	=	446,	gewichtet.	38	
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Familienstand	und	Aufenthaltsort	des	Partners	

Eigene	Darstellung.	Daten:	IAB-BAMF-SOEP-Befragung	von	Geflüchteten	(2016);	Männer	N	=	1.026,	Frauen	N	=	446,	gewichtet.	
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Syrische	Paaren:	Wer	kommt	zuerst	in	Deutschland	an?	

Eigene	Darstellung.	Daten:	IAB-BAMF-SOEP-Befragung	von	Geflüchteten	(2016);	Paare	N	=	566,	gewichtet.	



	
	

Interna9onale	Einordnung	
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Einwanderer	EU-28	(2016)	

Darstellung	&	Daten:	Eurostat.	 42	



Anteil	im	Ausland	Geborener,	OECD-Länder	(2017)	

Eigene	Darstellung.	Daten:	UNPD:	Trends	in	Interna9onal	Migrant	Stock.	 43	



Darstellung:	BAMF:	Migra9onsbericht	2016/2017;		Daten:	Sta9s9sches	Bundesamt:	Mikrozensus	2017.	

Personen	mit	Migra9onshintergrund	in	Deutschland	(2017) 
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Fazit	&	Ausblick	

1)  2018	und	2019:	starker	Rückgang	Asylanträge,	Familiennachzug	der	
Personen	mit	subsidiärem	Schutz	läue	nur	langsam	an;	EU-
Binnenmigra9on	weiterhin	wich9g	

2)  Lücken	und	Herausforderungen	hinsichtlich	des	Schutzes	von	migrierten	
Personen	und	ihrer	Familien	

3)  Amtliche	Sta9s9ken	und	Befragungen	essen9ell,	um	Konsequenzen	von	
Migra9on	für	Familienmitglieder	abschätzen	zu	können	

–  Geplantes	Projekt	am	BiB:	“Forced	Migra9on	and	Transna9onal	Family	
Arrangements	–	Eritrean	and	Syrian	Refugees	in	Germany”	(TransFAR)	

4)  Gesetzlicher	Rahmen	für	Familienzusammenführungen	kann	reguläre	
Migra9on	erleichtern	

–  Schutz	der	Familie	

–  Integra9on	/	Teilhabe	in	der	Aufnahmegesellschae	
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VIELEN	DANK	FÜR	IHRE	
AUFMERKSAMKEIT!	

Dr.	Elisabeth	K.	Kraus	
	

Bundesins9tut	für	Bevölkerungsforschung	
	

elisabeth.kraus@bib.bund.de	
hhp://www.bib.bund.de/migra9on	

	
	


